
 

Unsere Meinung zu dem Vorhaben:

● Der Kooperationsvorschlag einer 50%igen Beteiligung der Stadt Stuttgart an der SWV ist ganz 
im Sinne der EnBW und nicht im Sinne der Bürger. 

● Ziel der Vorgehensweise von OB Dr. Schuster ist, das Thema “Wasserversorgung” aus dem 
Wahlkampf herauszuhalten. Das Thema ist zu brisant.

● Die Wasserversorgung unterliegt wegen der privaten Beteiligung weiterhin dem europäischen 
Wettbewerbsrecht.

● Das Zusammenschlussvorhaben der EnBW mit EWE Oldenburg kann schnell zu einer Fusion 
führen. Niemand weiß was kommt!

● Was wird aus der EnBW, wenn auf Betreiben der EU der Konzern weiter entflochten wird?

● Die Wasserversorgung von Stuttgart und von 7 Mio. Verbrauchern in Baden-Württemberg 
bleibt weiterhin Spielball der Energiekonzerne.

● Die Stadt Stuttgart hat weiterhin kein Entscheidungsrecht und ist dem EnBW- Konzern hilflos 
ausgeliefert.

● Die Bürger wollen nicht weiterhin für die Finanzgeschäfte des OB Dr. Wolfgang Schuster 
bezahlen. Das Desaster mit den CBL-Geschäften bei der Bodensee-Wasserversorgung und 
der Landeswasserversorgung ist groß genug.  Außerdem  drohen noch erhebliche Risiken bei 
weiteren CBL-Geschäften der Stadt mit dem Abwasserkanalnetz und den Kläranlagen.

Unsere Forderung:

● Der Wasserversorgungsbetrieb mitsamt den Anteilen an beiden  Zweckverbänden Bodensee-
Wasserversorgung und Landeswasserversorgung müssen sofort vollständig in das Eigentum 
der Stadt Stuttgart zurück.

● Rückkauf des  Strom- und Gasnetzes im Stadtgebiet und Aufbau eigener Stadtwerke. 
Wir wollen eine  zukunftsorientierte Strom-, Gas- und Wasserversorgung in Stuttgart, mit einer 
nach ökologischen Gesichtspunkten ausgerichteten Wirtschaftsweise, bei der Schonung der 
Ressourcen, Nachhaltigkeit und Qualitätssicherung im Vordergrund stehen.
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Pressemitteilung zu der Meldung vom 18.03.2009

  ”Stuttgart will das Wassernetz zur Hälfte zurückkaufen“  
Die Stadt Stuttgart will sich an einer neuen Gesellschaft, 

der “Stuttgarter Wasserversorgung (SWV)”, die ab 2010 ihren Betrieb aufnehmen soll, 
mit  50% beteiligen. Kaufpreis ca. 80 Mio. Euro.
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